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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein Mébelantriebssystem fiir ein an einem Mdébelkorpus bewegbar
gelagertes Mdbelteil, umfassend:

- eine mechanische Stelleinheit mit:

- zumindest einem schwenkbar gelagerten Stellarm zum Bewegen des bewegbaren Mdébelteiles,

- einer Federvorrichtung zur Kraftbeaufschlagung des Stellarmes,

- einem bewegbar gelagerten Stellteil mit einer Ubertragungséffnung zur Ubertragung einer Kraft von der Feder-
vorrichtung auf den Stellarm,

- eine elektrische Antriebseinheit mit:

- einem Elektromotor zur elektromotorischen Unterstiitzung einer Bewegung des bewegbaren Mobelteiles,

- einem durch den Elektromotor antreibbaren Mitnehmer zur Ubertragung eines Drehmomentes des Elektromo-
tors auf die mechanische Stelleinheit, wobei der Mitnehmer der elektrischen Antriebseinheit in die Ubertra-
gungsoffnung des Stellteiles einbringbar ist,

wobei die elektrische Antriebseinheit und die mechanische Stelleinheit als voneinander gesonderte Baueinheiten aus-
gefluihrt und aneinander befestigbar sind.

[0002] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zur Montage einer elektrischen Antriebseinheit an einer mechani-
schen Stelleinheit.

[0003] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Mdbel mit einem an einem Mdbelteil bewegbar gelagerten Mobelteil und
mit einem Mobelantriebssystem der zu beschreibenden Art.

[0004] Derartige Mdbelantriebssysteme sind gemaf der WO 2008/134786 A1 und der WO 2010/129979 A1 bereits
bekannt. Die mechanische Stelleinheit weist dabei einen durch eine Federvorrichtung beaufschlagten Stellarm zum
Bewegen einer Mobelklappe auf, wobei zur zusatzlichen Bewegungsunterstiitzung des Stellarmes wahlweise eine elek-
trische Antriebseinheit mit dem Gehause der mechanischen Stelleinheit verbindbar ist. Die mechanische Stelleinheit
und die elektrische Antriebseinheit sind dabei als voneinander gesonderte Baueinheiten ausgefiihrt, sodass die elektri-
sche Antriebseinheit bei Bedarf als zusatzliches und einfach auszutauschendes Antriebsmodul vorgesehen werden
kann. Die elektrische Antriebseinheit weist eine Kraftlibertragungsvorrichtung mit einem Mitnehmerzapfen auf, welcher
die vom Elektromotor zur Verfligung gestellte Kraft auf die mechanische Stelleinheit Ubertragt und damit den Stellarm
bei der Offnungs- und/oder SchlieRbewegung unterstiitzt. Der Mitnehmerzapfen der elektrischen Antriebseinheit greift
in Montagelage in eine korrespondierende Ubertragungséffnung der mechanischen Stelleinheit ein. Fiir ein ordnungs-
gemales Zusammenwirken zwischen der mechanischen Stelleinheit und der elektrischen Antriebseinheit missen also
der Mitnehmerzapfen und die Ubertragungséffnung exakt zueinander vorpositioniert werden, wobei nach erfolgter Vor-
positionierung eine Montage der elektrischen Antriebseinheit mdglich ist. Diese korrekte Vorpositionierung kann aber
durchaus mit Schwierigkeiten verbunden sein, weil das Gehause der elektrischen Antriebseinheit bei der Montage
sowohl den Mitnehmerzapfen als auch die Ubertragungséffnung verdeckt und die folglich die Sicht fiir den Monteur
eingeschrankt ist. Uberdies kénnen sich auch Fehlmontagen ergeben, weil der Mithehmerzapfen versehentlich an der
Ubertragungséffnung vorbeigefiihrt werden kann und letztlich nicht mit der Ubertragungséffnung in Eingriff steht. Durch
eine solche Fehlmontage ist natirlich auch die Funktionalitat des Mdbelantriebssystems nicht gewahrleistet.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher, ein Mdbelantriebssystem der eingangs erwadhnten Gattung
vorzuschlagen, wobei eine zuverlassige Kraftlibertragung zwischen der elektrischen Antriebseinheit und der mechani-
schen Stelleinheit ermdglicht wird.

[0006] Dieswird erfindungsgeman durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 erreicht. Weitere Ausfiihrungsbeispiele
der Erfindung sind in den abhangigen Anspriichen angegeben.

[0007] GemaR der Erfindung ist also vorgesehen, dass seitlich neben der Ubertragungséffnung eine Anlageflache fiir
den Mitnehmer angeordnet ist und dass der Mitnehmer in Richtung der Anlageflache durch einen Kraftspeicher vorge-
spannt ist, wobei der Mitnehmer in einer Stellung, in welcher der Mitnehmer mit der Ubertragungséffnung fluchtet, durch
die Kraft des Kraftspeichers selbsttétig in die Ubertragungséffnung eindringt.

[0008] Ineinem ersten Montageschritt wird also die mechanische Stelleinheit an einem Mébelkorpus montiert, in einem
weiteren Montageschritt wird die elektrische Antriebseinheitan der mechanischen Stelleinheit befestigt. In einem weiteren
Schritt wird der Stellarm und/oder der Elektromotor bewegt, wodurch der durch den Kraftspeicher vorgespannte Mit-
nehmer entlang der Anlageflache verschiebbar fiihrbar ist, bis eine Ladngsachse des Mithehmers mit einer Langsachse
der Ubertragungséffnung fluchtet. Sind der Mitnehmer und die Ubertragungséffnung schlieBlich zueinander fluchtend
ausgerichtet, so wird der Mitnehmer durch die Kraft des sich entladenden Kraftspeichers in die Ubertragungséffnung
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eingedriickt, wobei die Bewegungskopplung zwischen dem elektrischen Antrieb und der mechanischen Stelleinheit
hergestellt wird.

[0009] Das erfindungsgemalie Verfahren zur Montage einer elektrischen Antriebseinheit an einer mechanischen Stel-
leinheit zum Bewegen eines bewegbar gelagerten Mébelteiles ist durch folgende Schritte gekennzeichnet:

- Montage der mechanischen Stelleinheit an einem Mobelkorpus,

- Befestigen der elektrischen Antriebseinheit an der mechanischen Stelleinheit,

- Bewegen des schwenkbar gelagerten Stellarmes der mechanischen Stelleinheit und/oder Bewegen des Elektro-
motors der elektrischen Antriebseinheit, wobei der Mitnehmer durch einen Kraftspeicher in Richtung einer Anlage-
flache der mechanischen Stelleinheit vorgespannt ist und durch die Bewegung des Stellarmes und/oder durch die
Bewegung des Elektromotors entlang der Anlageflache fiihrbar ist,

- wobeider Stellarm und/oder der Elektromotor solange bewegt wird bzw. werden, bis der Mitnehmer der elektrischen
Antriebseinheit in die Ubertragungséffnung der mechanischen Stelleinheit durch die Kraft des Kraftspeichers selbst-
tatig eindringt.

[0010] Weitere Einzelheitenund Vorteile der vorliegenden Erfindung ergeben sich anhand desin den Figuren gezeigten
Ausfiihrungsbeispiels. Dabei zeigt bzw. zeigen:

Fig. 1a, 1b eine perspektivische Ansicht eines Mobels mit einem bewegbaren Mdbelteil, welches durch ein
Mobelantriebssystem relativ zu einem Mobelkorpus bewegbar gelagert ist, sowie eine Ansicht des
am Mobelkorpus montierten Mdbelantriebssystems,

Fig. 2 das Mdbelantriebssystem in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 3a, 3b das Moébelantriebssystem in einer perspektivischen Ansicht, wobei von der elektrischen Antriebs-
einheit lediglich das Ubertragungselement und der von einem Kraftspeicher beaufschlagte Mit-
nehmer dargestellt sind, sowie eine vergréerte Detailansicht hierzu,

Fig. 4a, 4b, 4c eine perspektivische Ansicht des Mdbelantriebssystems mit Detailansichten des Mitnehmers in
einer unverrasteten und in einer verrasteten Position,

Fig. 5a, 5b, 5¢, 5d  eine perspektivische Darstellung des Mdobelantriebssystems mit dem Stellarm in einer
SchlieBstellung, sowie vergroRerte Detailansichten des in die Ubertragungséffnung einrastenden
Mitnehmers,

Fig. 6a-6¢ ein erstes Ausfiihrungsbeispiel zur I6sbaren Befestigung der elektrischen Antriebseinheit an der
mechanischen Stelleinheit,

Fig. 7a-7c ein zweites Ausfuhrungsbeispiel zur I6sbaren Befestigung der elektrischen Antriebseinheit an der

mechanischen Stelleinheit.

[0011] Fig. 1azeigtein Mdbel 1 miteinem Mdbelkorpus 2, wobei ein bewegbares Mdbelteil 3 in Form einer Mdbelklappe
durch ein Mébelantriebssystem 4 relativ zum Md&belkorpus 2 bewegbar gelagert ist. Das Mébelantriebssystem 4 umfasst
eine mechanische Stelleinheit 5 mit einem Gehause 5a und einem relativ zum Gehaduse 5a schwenkbaren Stellarm 6
zum Bewegen des Mobelteiles 3. Ferner umfasst das Mobelantriebssystem 4 eine elektrische Antriebseinheit 7 mit
einem Gehause 7a, wobei die elektrische Antriebseinheit 7 zur elektromotorischen Unterstiitzung des bewegbaren
Mobelteiles 3 vorgesehen ist. Die mechanische Stelleinheit 5 und die elektrische Antriebseinheit 7 sind als voneinander
gesonderte Baueinheiten ausgebildet, wobei das Gehduse 5a der mechanischen Stelleinheit 5 und das Gehause 7a
der elektrischen Antriebseinheit 7, vorzugsweise durch eine Verriegelungsvorrichtung und/oder Schraubverbindung,
aneinander befestigbar sind. Die beiden Gehause 5a, 7a weisen zur gegenseitigen Anlage jeweils flach ausgebildete
Wandungen auf, sodass eine relativ kompakte Bauform des Mdbelantriebssystems 4 ermdglicht wird.

[0012] Fig. 1bzeigtdas Mdbel 1 mit ausgeblendetem Mdobelteil 3. In einem ersten Montageschritt wird die mechanische
Stelleinheit 5 am M&belkorpus 2 montiert. Die mechanische Stelleinheit 5 umfasst einen schwenkbar gelagerten Stellarm
6, welcher von einer Federvorrichtung 18 (Fig. 3) beaufschlagbar ist. Die mechanische Stelleinheit 5 umfasst ferner ein
bewegbar gelagertes Stellteil 10, durch welches eine Kraft der Federvorrichtung 18 auf den Stellarm 6 Ubertragbar ist.
Uberdies sind zwei Hebel 11a und 11b zum Bewegen des Stellarmes 6 vorgesehen. Das Gehause 7a der elektrischen
Antriebseinheit 7 ist am Gehause 5a der mechanischen Stelleinheit 5 befestigbar, wobei eine Bewegung des Stellarmes
6 durch einen Elektromotor 12 (Fig. 2) der elektrischen Antriebseinheit 7 unterstiitzt wird.

[0013] Fig. 2 zeigt das M&belantriebssystem 4 in einer perspektivischen Ansicht, wobei das Gehduse 5a der mecha-
nischen Stelleinheit 5 und das Gehause 7a des elektrischen Antriebes 7 aneinander befestigt sind. Die mechanische
Stelleinheit 5 umfasst ein schwenkbar gelagertes Stellteil 10 und die beiden Hebel 11a und 11b zum Bewegen des
Stellarmes 6. Die elektrische Antriebseinheit 7 umfasst hingegen einen schematisch angedeuteten Elektromotor 12 und
eine Steuer- oder Regeleinrichtung 13 zum Steuern oder Regeln der elektrischen Antriebseinheit 7. Durch den Elektro-
motor 12 ist ein bewegbar gelagertes Ubertragungselement 14 der elektrischen Antriebseinheit 7 antreibbar, welches
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im gezeigten Ausflihrungsbeispiel als ein um eine Drehachse 15 drehbar gelagertes Zahnrad mit einer Verzahnung 16,
vorzugsweise mit einer Unrundverzahnung, ausgebildet ist. Durch die als Unrundverzahnung ausgebildete Verzahnung
16 steht in den beiden Endlagen des bewegbaren Mdbelteiles 3 (d.h. wenn der Elektromotor 12 langsam anfahrt) ein
besonders hohes Drehmoment zur Verfiigung. Erkennbar ist ein am Ubertragungselement 14 angeordnetes Abstiitze-
lement 17 zur Abstiitzung eines Kraftspeichers 23 (Fig. 3), welcher zur Vorspannung eines Mithehmers 22 zur Kraftu-
bertragung auf die mechanische Stelleinheit 5 vorgesehen ist.

[0014] Fig. 3a zeigt das Mdbelantriebssystem 4 in einer perspektivischen Ansicht, wobei von der elektrischen An-
triebseinheit 7 lediglich das drehbar gelagerte Ubertragungselement 14 und der vom Kraftspeicher 23 beaufschlagte
Mitnehmer 22 gezeigt sind. Die mechanische Stelleinheit 5 umfasst zumindest einen am bewegbaren Mdébelteil 3 zu
befestigenden Stellarm 6, welcher von einer Federvorrichtung 18, vorzugsweise von zumindest einer Druckfeder, be-
aufschlagbar ist. Die Kraft der Federvorrichtung 18 ist iiber einen Ubertragungsmechanismus auf den Stellarm 6 iiber-
tragbar, wobei der Ubertragungsmechanismus in der gezeigten Figur einen um eine Drehachse 20 schwenkbaren
zweiarmigen Hebel 19, ein Schubelement 21, das Stellteil 10 und die beiden Hebel 11a, 11b umfasst. Das Ubertra-
gungselement 14 der elektrischen Antriebseinheit 7 ist um eine Drehachse 15 schwenkbar gelagert und weist eine
Verzahnung 16 auf, welches mit einem (nicht gezeigten) mehrstufigen Untersetzungsgetriebe der elektrischen Antriebs-
einheit 7 zusammenwirkt, sodass die hohe Drehzahl des Elektromotors 12 reduziert und ein hohes Drehmoment auf
das Ubertragungselement 14 (ibertragbar ist. Das Ubertragungselement 14 ist dabei an der letzten Stufe des mehrstu-
figen Untersetzungsgetriebes angeordnet und ist durch eine (nicht gezeigte) Freilaufkupplung in beiden Drehrichtungen
innerhalb vorgegebener Grenzen frei beweglich gelagert. Der Mitnehmer 22 der elektrischen Antriebseinheit 7, welcher
zur Drehmomentiibertragung auf das Stellteil 10 der mechanischen Stelleinheit 5 vorgesehen ist, ist am Ubertragungs-
element 14 angeordnet und in einer parallel zur Drehachse 15 verlaufenden Richtung am Ubertragungselement 14
begrenzt verschiebbar gelagert. Durch einen, vorzugsweise als Druckfeder ausgebildeten, Kraftspeicher 23, welcher
einerseits mit dem Abstiitzelement 17 des Ubertragungselementes 14 und andererseits mit dem Mitnehmer 22 zusam-
menwirkt, ist der Mitnehmer 22 in einer senkrecht zu einer Anlageflache 25 verlaufenden Richtung vorgespannt. Die
Anlageflache 25 ist im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel durch das Stellteil 10 gebildet und befindet sich seitlich neben
einer Ubertragungséffnung 10a des Stellteiles 10, wobei der Mitnehmer 22 zur Herstellung der Drehmomentiibertragung
in die Ubertragungséffnung 10a des Stellteiles 10 einbringbar ist. Nach erfolgter Montage der elektrischen Antriebseinheit
7 an der mechanischen Stelleinheit 5 wird der Stellarm 6 manuell bewegt und/oder der Elektromotor 12 angefahren,
wodurch sich der Mitnehmer 22 im Uhrzeigersinn solange in Richtung des eingezeichneten Pfeils bewegt, bis der
Mitnehmer 22 und die Ubertragungséffnung 10a des Stellteiles 10 miteinander fluchten und der Mitnehmer 22 durch
die Kraft des sich entspannenden Kraftspeichers 23 in die Ubertragungséffnung 10a des Stellteiles 10 automatisch
einschnappt. Damit der Mitnehmer 22 bei dieser Schwenkbewegung in Richtung des Pfeils nicht an der Materialstarke
des Stellteiles 10 anschlagt, ist das Stellteil 10 mit einer Rampe 24 versehen, durch welche der Mitnehmer 22 ausgehend
von einer gegenuber der Anlageflache 25 niederen Position entgegen der Kraft des Kraftspeichers 23 in Richtung der
Anlageflache 25 anhebbar ist. Fig. 3b zeigt eine vergrofRerte Ansicht des in Fig. 3a eingekreisten Bereiches.

[0015] Fig. 4a zeigt eine perspektivische Ansicht des Mobelantriebssystems 4, wobei der Mithehmer 22 durch eine
Bewegung des Stellarmes 6 und/oder durch eine Bewegung des Elektromotors 12 néher in Richtung der Ubertragungs-
6ffnung 10a der mechanischen Stelleinheit 5 hin zubewegt wurde. Fig. 4b zeigt eine vergrofRerte Detailansicht des am
Ubertragungselement 14 beweglich gelagerten Mitnehmers 22, welcher durch die Kraft des Kraftspeichers 23 an der
Anlageflache 25 anliegt. Der Mitnehmer 22 ist durch die Rampe 24 auf die H6he der Anlageflache 25 anhebbar, wobei
sich der Kraftspeicher 23 in einem gespannten Zustand befindet. Der Stellarm 6 und/oder der Elektromotor 12 wird
solange bewegt, bis sich der Mitnehmer 22 und die Ubertragungséffnung 10a in einer fluchtenden Position relativ
zueinander befinden, bis schlieRlich der Mitnehmer 22 - wie in Figur 4c gezeigt - durch die Kraft des sich entspannenden
Kraftspeichers 23 spielfrei in die Ubertragungséffnung 10a einschnappt, sodass die Drehmomentiibertragung zwischen
der elektrischen Antriebseinheit 7 und der mechanischen Stelleinheit 5 herstellbar ist. Der Mitnehmer 22 ist, wie in Figur
4c gezeigt, zwischen zwei Vorspriingen des Ubertragungselementes 14 iiber eine Fiihrung 26, in welche Fiihrungszapfen
27 eingreifen, linear verschiebbar gelagert, sodass der Mitnehmer 22in einer senkrecht zur Anlageflache 25 verlaufenden
Richtung begrenzt verschiebbar gelagert ist. Uber eine weitere Rampe 24a des Stellteiles 10 ist der Mitnehmer 22 auch
bei einer entgegengesetzten Drehrichtung des Ubertragungselementes 14 in Richtung der Anlageflache 25 anhebbar.
Auf die Anordnung der Rampen 24, 24a kann aber verzichtet werden, sofern der Mithnehmer 22 (iber den gesamten
Bewegungsweg an einer zur Anlageflache 25 koplanaren Ebene abstltzbar ist.

[0016] Fig. 5a zeigt das M&belantriebssystem 4 in einer perspektivischen Ansicht, wobei sich der Stellarm 6 in einer
SchlieRstellung befindet (Auslieferungszustand ab Werk). Nach erfolgter Montage der elektrischen Antriebseinheit 7 an
der mechanischen Stelleinheit 5 wird der Stellarm 6 durch manuelle Betatigung und/oder durch Anfahren des Elektro-
motors 12 geringfligig in Richtung Offenstellung bewegt, sodass der durch den Kraftspeicher 23 in Richtung Anlageflache
25 vorgespannte Mitnehmer 22 ausgehend von der in Figur 5b gezeigten Stellung auf die weitere Rampe 5c¢ auffahrt
und dadurch der Kraftspeicher 23 geladen wird (Fig. 5¢). Wenn der Mitnehmer 22 und die Ubertragungséffnung 10a
des Stellteiles 10 miteinander fluchten, so ist der Mitnehmer 22 durch die Kraft des sich entspannenden Kraftspeichers
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23 selbsttétig in die Ubertragungséffnung 10a des Stellteiles 10 formschliissig einrastbar (Fig. 5d).

[0017] In den gezeigten Figuren ist das Stellteil 10 mit der Ubertragungséffnung 10a, in welche der Mitnehmer 22
einbringbar ist, als ein vom Stellarm 6 gesondertes Bauteil ausgefiihrt. Es ist aber durchaus mdglich, dass das Stellteil
10 zusammen mit dem Stellarm 6 einstiickig ausgebildet ist, sodass die Ubertragungséffnung 10a im oder am Stellarm
6 selbst ausgebildet ist. Uberdies ist es méglich, die Ubertragungséffnung 10a auch an einem anderen beweglichen
Stellteil der mechanischen Stelleinheit 5 entlang des Kraftstranges zwischen der Federvorrichtung 18 und dem Stellarm
6 anzuordnen. Der Mitnehmer 22 kann als Wellenzapfen mit einem nicht-kreisférmigen Querschnitt ausgebildet sein,
welcher eine durch Formschluss drehfeste Verbindung mit einer dazu korrespondierenden Ubertragungséffnung 10a
des Stellteiles 10 bewirkt. Die Querschnittsflache des Mitnehmers 22 kann also zumindest abschnittsweise als Oval,
als Vierkant oder Mehrkant, als Vielzahnprofil oder auch als Sternprofil (beispielsweise als Torxprofil) ausgebildet sein.
[0018] Fig.6a-6¢ zeigen ein mogliches Ausfuhrungsbeispiel zur I6sbaren Befestigung der elektrischen Antriebseinheit
7 an der mechanischen Stelleinheit 5. Aus Griinden der Ubersichtlichkeit sind die aus dem Gehause 5a der mechanischen
Stelleinheit 5 herausragenden Bauteile (d.h. das Stellteil 10, die Hebel 11a, 11b und der Stellarm 6) nicht dargestellt.
In einem ersten Montageschritt wird die mechanische Stelleinheit 5 am Mdbelkorpus 2 vormontiert. Die mechanische
Stelleinheit 5 umfasst zumindest eine Lagerstelle 28a, 28b, in welche die elektrische Antriebseinheit 7 Gber zumindest
ein Befestigungselement 29a, 29b einhangbar ist (Fig. 6b), woraufhin die eingehangte elektrische Antriebseinheit 7 um
eine, beispielsweise im Montagezustand horizontal verlaufende, Achse in Richtung zur mechanischen Stelleinheit 5 hin
schwenkbar ist und nach erfolgtem Verschwenken durch eine Verriegelungsvorrichtung 30 mit der mechanischen Stel-
leinheit 5 verriegelbar ist (Fig. 6¢). Die Verriegelungsvorrichtung 30 kann beispielsweise zumindest einen bewegbar
gelagerten und von einer Feder vorgespannten Verriegelungshebel 30a (Fig. 7a-7c) aufweisen, welcher im befestigten
Zustand der elektrischen Antriebseinheit 7 mit einer korrespondierenden Ausnehmung oder Rastkante dermechanischen
Stelleinheit 5 zusammenwirkt. Im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist der Verriegelungshebel 30a der Verriegelungsvor-
richtung 30 an der elektrischen Antriebseinheit 7 um eine im Montagezustand horizontal verlaufende Achse schwenkbar
gelagert und wirkt in der verriegelten Stellung mit einer horizontal verlaufenden Kante des Gehauses 5a der mechani-
schen Stelleinheit 5 zusammen. Ausgehend vom Montagezustand gemaf Fig. 6¢ kann dann der Mitnehmer 22 (Fig.
6a) durch eine Bewegung des Stellarmes 6 und/oder durch eine Bewegung des Elektromotors 12 durch die Kraft des
Kraftspeichers 23 selbsttatig in die (hier nicht gezeigte) Ubertragungséffnung 10a der mechanischen Stelleinheit 5
eindringen, wodurch die Drehmomentiibertragung zwischen der elektrischen Antriebseinheit 7 und dem zumindest einen
Stellarm 6 der mechanischen Stelleinheit 5 hergestellt ist.

[0019] Fig. 7a-7c zeigen ein weiteres Ausfuhrungsbeispiel zur I6sbaren Befestigung der elektrischen Antriebseinheit
7 an der mechanischen Stelleinheit 5, von welcher lediglich eine am Mdbelkorpus 2 zu befestigende Montageplatte des
Gehauses 5a ersichtlich ist. Die elektrischen Antriebseinheit 7 weist Befestigungselemente 29a, 29b auf, welche am
Gehause 5a einhangbar sind (Fig. 7a). Die so eingehangte elektrischen Antriebseinheit 7 kann anschliefend um eine,
vorzugsweise horizontal oder vertikal verlaufende, Achse in Richtung der mechanischen Stelleinheit 5 verschwenkt
werden (Fig. 7b). Die Verriegelungsvorrichtung 30 umfasst zumindest einen bewegbar gelagerten Verriegelungshebel
30a und zumindest ein Verriegelungselement 31a, 31b, welches durch eine Betatigung des Verriegelungshebels 30a
bewegbar, beispielsweise linear verschiebbar, ist. Am Gehause 5a der mechanischen Stelleinheit 5 sind Ausnehmungen
32a, 32b zur Aufnahme der Verriegelungselemente 31a, 31b angeordnet. Durch eine Betatigung des Verriegelungshe-
bels 30a kdnnen die beiden Verriegelungselemente 31a, 31b in der gezeigten Figur nach oben verschoben und damit
relativ zu den Ausnehmungen 32a, 32b der mechanischen Stelleinheit 5 verriegelt werden (Fig. 7c). Gemal einem
Ausfiihrungsbeispiel kann vorgesehen sein, dass zumindest zwei oder mehrere Verriegelungselemente 31a, 31b mit
dem Verriegelungshebel 30a bewegungsgekoppelt verbunden sind, sodass sich die Verriegelungselemente 31a, 31b
durch eine Bewegung des Verriegelungshebels 30a gemeinsam miteinander bewegen und damit eine synchrone Ver-
riegelung und/oder synchrone Entriegelung der Verriegelungselemente 31a, 31b relativ zu den dazu korrespondierenden
Ausnehmungen 32a, 32b der mechanischen Stelleinheit 5 herbeiflihren. Im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist der Ver-
riegelungshebel 30a an der elektrischen Antriebseinheit 7 und die Ausnehmungen 32a, 32b an der mechanischen
Stelleinheit 5 angeordnet. Selbstverstandlich ist es umgekehrt auch mdglich, dass der Verriegelungshebel 30a an der
mechanischen Stelleinheit 5 und die Ausnehmungen 32a, 32b an der elektrischen Antriebseinheit 7 angeordnet sind.
Der Verriegelungshebel 30a kann in der Verriegelungsstellung biindig mit einer Auenflache der elektrischen Antriebs-
einheit 7 oder der mechanischen Stelleinheit 5 abschlielen oder gegebenenfalls darin versenkt angeordnet sein. Auf
diese Weise kann einerseits eine kompakte Bauweise realisiert werden, andererseits konnen Fehlbetatigungen des
Verriegelungshebels 30a und damit ein unerwiinschtes Lésen zwischen der mechanischen Stelleinheit 5 und der elek-
trischen Antriebseinheit 7 verhindert werden.

Patentanspriiche

1. Mobelantriebssystem (4) fir ein an einem Moébelkorpus (2) bewegbar gelagertes Mobelteil (3), umfassend:
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- eine mechanische Stelleinheit (5) mit:

- zumindest einem schwenkbar gelagerten Stellarm (6) zum Bewegen des bewegbaren Mdbelteiles (3),

- einer Federvorrichtung (18) zur Kraftbeaufschlagung des Stellarmes (6),

- einem bewegbar gelagerten Stellteil (10) mit einer Ubertragungséffnung (10a) zur Ubertragung einer Kraft
von der Federvorrichtung (18) auf den Stellarm (6),

- eine elektrische Antriebseinheit (7) mit:

- einem Elektromotor (12) zur elektromotorischen Unterstiitzung einer Bewegung des bewegbaren Mo6-
belteiles (3),

- einen durch den Elektromotor (12) antreibbaren Mitnehmer (22) zur Ubertragung eines Drehmomentes
des Elektromotors (12) auf die mechanische Stelleinheit (5), wobei der Mitnehmer (22) der elektrischen
Antriebseinheit (7) in die Ubertragungséffnung (10a) des Stellteiles (10) einbringbar ist,

wobei die elektrische Antriebseinheit (7) und die mechanische Stelleinheit (5) als voneinander gesonderte Bauein-
heiten ausgefiihrt und aneinander befestigbar sind,

dadurch gekennzeichnet, dass seitlich neben der Ubertragungséffnung (10a) eine Anlageflache (25) fiir den
Mitnehmer (22) angeordnet ist und dass der Mitnehmer (22) in Richtung der Anlageflache (25) durch einen Kraft-
speicher (23) vorgespannt ist, wobei der Mithehmer (22) in einer Stellung, in welcher der Mitnehmer (22) mit der
Ubertragungséffnung (10a) fluchtet, durch die Kraft des Kraftspeichers (23) selbsttétig in die Ubertragungséffnung
(10a) eindringt.

Mobelantriebssystem nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass jene Stellung, in welcher der Mitnehmer
(22) mit der Ubertragungséffnung (10a) fluchtet, durch eine Bewegung des Stellarmes (6) und/oder durch eine
Bewegung des Elektromotors (12) einstellbar ist.

Méobelantriebssystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Anlageflache (25) vom Stellteil
(10) gebildet ist.

Méobelantriebssystem nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Stellteil (10) zumin-
dest eine Rampe (24, 24a) aufweist, durch welche der Mitnehmer (22) ausgehend von einer gegeniiber der Anla-
geflache (25) niederen Position entgegen der Kraft des Kraftspeichers (23) in Richtung der Anlageflache (25) an-
hebbar ist.

Mobelantriebssystem nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (22) an
einem bewegbar gelagerten und vom Elektromotor (12) antreibbaren Ubertragungselement (14) der elektrischen
Antriebseinheit (7) angeordnet ist.

Mébelantriebssystem nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das bewegbar gelagerte Ubertragungs-
element (14) um eine Drehachse (15) drehbar gelagert ist.

Mébelantriebssystem nach Anspruch 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass das bewegbar gelagerte Ubertra-
gungselement (14) zumindest abschnittsweise eine Verzahnung (16), vorzugsweise eine Unrundverzahnung, auf-
weist.

Mobelantriebssystem nach einem der Anspriiche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (22) Giber
zumindest eine Fiihrung (26) relativ zum Ubertragungselement (14) linear verschiebbar gefiihrt ist.

Mobelantriebssystem nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Kraftspeicher (23)
zumindest eine Druckfeder aufweist.

Mébelantriebssystem nach einem der Anspriiche 5 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Ubertragungselement
(14) ein Abstiitzelement (17) aufweist, wobei der Kraftspeicher (23) einerseits mit dem Abstltzelement (17) und
andererseits mit dem Mitnehmer (22) zusammenwirkt.

Méobelantriebssystem nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die mechanische Stel-
leinheit (5) zumindest eine Lagerstelle (28a, 28b) aufweist, in welcher die elektrische Antriebseinheit (7) einhangbar
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ist, dass die in die zumindest eine Lagerstelle (28a, 28b) eingehangte elektrische Antriebseinheit (7) um eine,
vorzugsweise im Montagezustand horizontal verlaufende, Achse zur mechanischen Stelleinheit (8) hin schwenkbar
ist und dass eine Verriegelungseinrichtung (30) vorgesehen ist, durch welche die mechanische Stelleinheit (5) mit
der elektrischen Antriebseinheit (7) I6sbar verriegelbar ist.

Mobelantriebssystem nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Verriegelungsvorrichtung (30) zu-
mindest einen bewegbar gelagerten Verriegelungshebel (30a) und zumindest ein durch den Verriegelungshebel
(30a) bewegbares Verriegelungselement (31a) aufweist, welches durch eine Betatigung des Verriegelungshebels
(30a) relativ zu einer an der mechanischen Stelleinheit (5) oder an der elektrischen Antriebseinheit (7) angeordneten
Ausnehmung (32a) verriegelbar ist.

Mobelantriebssystem nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Verriegelungsvorrichtung (30) zu-
mindest zwei oder mehrere Verriegelungselemente (31a, 31b) aufweist, welche mit dem Verriegelungshebel (30a)
bewegungsgekoppelt verbunden sind, sodass die Verriegelungselemente (31a, 31b) durch eine Betatigung des
Verriegelungshebels (30a) gemeinsam miteinander bewegbar und relativ zu korrespondierenden Ausnehmungen
(32a, 32b) synchron verriegelbar und/oder synchron entriegelbar sind.

Mobel (1) mit einem Mdbelkorpus (2) und mit einem am Mdbelkorpus (2) bewegbar gelagerten Mdbelteil (3) und
mit einem Mdbelantriebssystem (4) nach einem der Anspriiche 1 bis 13 zum Antreiben des bewegbaren Mdbelteiles

3).

Verfahren zur Montage einer elektrischen Antriebseinheit (7) an einer mechanischen Stelleinheit (5) zum Bewegen
eines bewegbar gelagerten Mdbelteiles (3), wobei die mechanische Stelleinheit (5) einen schwenkbar gelagerten
Stellarm (6) und eine Federvorrichtung (18) zur Kraftbeaufschlagung des Stellarmes (6) aufweist, wobei eine Be-
wegung des Stellarmes (6) durch einen von einem Elektromotor (12) antreibbaren Mitnehmer (22) der elektrischen
Antriebseinheit (7) elektromotorisch unterstitzt wird, wobei der Mitnehmer (22) der elektrischen Antriebseinheit (7)
in eine Ubertragungséffnung (10a) der mechanischen Stelleinheit (5) einbringbar ist, gekennzeichnet durch fol-
gende Schritte:

- Montage der mechanischen Stelleinheit (5) an einem Mdbelkorpus (2),

- Befestigen der elektrischen Antriebseinheit (7) an der mechanischen Stelleinheit (5),

- Bewegen des schwenkbar gelagerten Stellarmes (6) der mechanischen Stelleinheit (5) und/oder Bewegen
des Elektromotors (12) der elektrischen Antriebseinheit (7), wobei der Mitnehmer (22) durch einen Kraftspeicher
(23) in Richtung einer Anlageflache (25) der mechanischen Stelleinheit (5) vorgespannt ist und durch die Be-
wegung des Stellarmes (6) und/oder durch die Bewegung des Elektromotors (12) entlang der Anlageflache
(25) fuhrbar ist,

- wobei der Stellarm (6) und/oder der Elektromotor (12) solange bewegt wird bzw. werden, bis der Mitnehmer
(22) der elektrischen Antriebseinheit (7) in die Ubertragungséffnung (10a) der mechanischen Stelleinheit (5)
durch die Kraft des Kraftspeichers (23) selbsttatig eindringt.

Claims

1.

A furniture drive system (4) for a furniture part (3) movably-supported on a furniture carcass (2), including:
- a mechanical actuating unit (5) with:

- at least one pivotally mounted actuating arm (6) for moving the movable furniture part (3),

- a spring device (18) for applying a force to the actuating arm (6),

- a movably-mounted actuating portion (10) having a transmission opening (10a) for transmitting a force
from the spring device (18) to the actuating arm (6),

- an electrical drive unit (7) with:

- an electric motor (12) for the electromotive support of a movement of the movable furniture part (3),

- an entrainment member (22) configured to be driven by the electric motor (12) for transmitting a torque
from the electric motor (12) to the mechanical actuating unit (5), wherein the entrainment member (22) of
the electrical drive unit (7) can be engaged into the transmission opening (10a) of the actuating portion (10),
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wherein the electrical drive unit (7) and the mechanical actuating unit (5) are configured as separate constructional
units which can be fixed to one another,

characterized in that an abutment surface (25) for the entrainment member (22) is arranged laterally besides the
transmission opening (10a), and that the entrainment member (22) is pre-stressed by an energy storage member
(23) in a direction towards the abutment surface (25), wherein the entrainment member (22) in a position, in which
the entrainment member (22) is aligned flush with the transmission opening (10a), automatically penetrates into the
transmission opening (10a) by a force of the energy storage member (23).

The furniture drive system according to claim 1, characterized in that the position in which the entrainment member
(22) is aligned flush with the transmission opening (10a), can be adjusted by a movement of the actuating arm (6)
and/or by a movement of the electric motor (12).

The furniture drive system according to claim 1 or 2, characterized in that the abutment surface (25) is formed by
the actuating portion (10).

The furniture drive system according to one of the claims 1 to 3, characterized in that the actuating portion (10)
has at least one ramp (24, 24a) by which the entrainment member (22) can be lifted, starting from a lower position
with respect to the abutment surface (25), in a direction towards the abutment surface (25) against the force of the
energy storage member (23).

The furniture drive system according to one of the claims 1 to 4, characterized in that the entrainment member
(22) is arranged on a movably-mounted transmission element (14) of the electrical drive unit (7), wherein the trans-
mission element (14) is configured to be driven by the electric motor (12).

The furniture drive system according to claim 5, characterized in that the movably-mounted transmission element
(14) is pivotally mounted about a pivoting axis (15).

The furniture drive system according to claim 5 or 6, characterized in that the movably-mounted transmission
element (14), at least over a region, has a tooth arrangement (16), preferably an eccentric tooth arrangement.

The furniture drive system according to one of the claims 5 to 7, characterized in that the entrainment member
(22) is linearly displaceably guided relative to the transmission element (14) by at least one guide (26).

The furniture drive system according to one of the claims 1 to 8, characterized in that the energy storage member
(23) includes at least one compression spring.

The furniture drive system according to one of the claims 5 to 9, characterized in that the transmission element
(14) has a supporting element (17), wherein the energy storage member (23) cooperates with the supporting element
(17) one the one hand and with the entrainment member (22) on the other hand.

The furniture drive system according to one of the claims 1 to 10, characterized in that the mechanical actuating
unit (5) has at least one bearing location (28a, 28b) into which the electrical drive unit (7) can be engaged, and that
the electrical drive unit (7) being engaged into the at least one bearing location (28a, 28b) can be pivoted about an
axis, which preferably extends horizontally in the mounting condition, in a direction towards the mechanical actuating
unit (5) and that a locking device (30) is provided by which the mechanical actuating unit (5) can be releasably
locked with the electrical drive unit (7).

The furniture drive system according to claim 11, characterized in that the locking device (30) includes at least
one movably-mounted locking lever (30a) and at least one locking element (31a) configured to be moved by the
locking lever (30a), wherein the locking element (31a) can be locked relative to a recess (32a) arranged on the
mechanical actuating unit (5) or on the electrical drive unit (7) upon an actuation of the locking lever (30a).

The furniture drive system according to claim 12, characterized in that the locking device (30) includes at least
two or a plurality of locking elements (31a, 31b) which are motionally coupled to the locking lever (30a), so that the
locking elements (31a, 31b) can jointly be moved upon an actuation of the locking lever (30a) and can be synchro-
nously locked and/or synchronously unlocked relative to corresponding recesses (32a, 32b).

An item of furniture (1) with a furniture carcass (2) and with a furniture part (3) movably supported on the furniture
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carcass (2), and with a furniture drive system according to one of the claims 1 to 13 for driving the movable furniture
part (3).

A method for mounting an electrical drive unit (7) to a mechanical actuating unit (5) for moving a movably-supported
furniture part (3), wherein the mechanical actuating unit (5) includes at least one pivotally mounted actuating arm
(6) and a spring device (18) for applying a force to the actuating arm (6), wherein a movement of the actuating arm
(6) is being supported by an entrainment member (22) configured to be driven by an electromotor (12) of the electrical
drive unit (7) in an electromotive manner, wherein the entrainment member (22) of the electrical drive unit (7) can
be engaged into an transmission opening (10a) of the mechanical actuating unit (5), characterized by the following
steps:

- mounting the mechanical actuating unit (5) to a furniture carcass (2),

- fixing the electrical drive unit (7) to the mechanical actuating unit (5),

- moving the pivotally mounted actuating arm (6) of the mechanical actuating unit (5) and/or moving the electric
motor (12) of the electric drive device (7), wherein the entrainment member (22) is pre-stressed in a direction
of an abutment surface (25) of the mechanical actuating unit (5) and can be guided along the abutment surface
(25) by a movement of the actuating arm (6) and/or by a movement of the electric motor (12),

- wherein the actuating arm (6) and/or the electric motor (12) are moved as long as the entrainment member
(22) of the electrical drive unit (7) automatically penetrates into transmission opening (10a) of the mechanical
actuating unit (5) by the force of the energy storage member (23).

Revendications

1.

Systeme d’entrainement pour meuble (4) pour un élément de meuble (3) monté mobile a un corps de meuble (2),
comprenant:

- une unité de réglage mécanique (5) avec:

- au moins un bras de réglage (6) monté pivotant pour le déplacement de I'’élément de meuble (3) mobile,
- un dispositif a ressort (18) pour la sollicitation par force du bras de réglage (6),

- un élément de réglage (10) monté mobile avec une ouverture de transmission (10a) pour la transmission
d’une force du dispositif a ressort (18) au bras de réglage (6),

- une unité d’entrainement électrique (7) avec:

-un moteur électrique (12) pour I'assistance par moteur électrique d’'un déplacement de I'élément de meuble
(3) mobile,

- un entraineur (22) pouvant étre entrainé par le moteur électrique (12) pour la transmission d’'un couple
du moteur électrique (12) a I'unité de réglage mécanique (5), dans lequel I'entraineur (22) de I'unité d’en-
trainement électrique (7) peut étre introduit dans I'ouverture de transmission (10a) de I'élément de réglage
(10),

dans lequel l'unité d’entrainement électrique (7) et I'unité de réglage mécanique (5) sont réalisées en tant qu’unités
de construction séparées I'une de I'autre et pouvant étre fixées 'une a l'autre,

caractérisé en ce qu’une surface d’appui (25) pour I'entraineur (22) est agencée latéralement a c6té de I'ouverture
de transmission (10a) et que I'entraineur (22) est précontraint en direction de la surface d’appui (25) par un accu-
mulateur d’énergie (23), dans lequel I'entraineur (22) dans une position, dans laquelle I'’entraineur (22) est aligné
avec l'ouverture de transmission (10a), pénetre automatiquement dans I'ouverture de transmission (10a) par la
force de 'accumulateur d’énergie (23).

Systeme d’entrainement pour meuble selon la revendication 1, caractérisé en ce que la position, dans laquelle
I'entraineur (22) est aligné avec I'ouverture de transmission (10a), est réglable par un déplacement du bras de
réglage (6) et/ou par un déplacement du moteur électrique (12).

Systeme d’entrainement pour meuble selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en ce que la surface d’appui (25)
est formée par I'élément de réglage (10).
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Systeme d’entrainement pour meuble selon 'une quelconque des revendications 1 a 3, caractérisé en ce que
I'élément de réglage (10) présente au moins une rampe (24, 24a), par laquelle I'entraineur (22) peut étre soulevé
d’une position basse par rapport a la surface d’appui (25) contre la force de 'accumulateur d’énergie (23) en direction
de la surface d’appui (25).

Systeme d’entrainement pour meuble selon 'une quelconque des revendications 1 a 4, caractérisé en ce que
I'entraineur (22) est agencé sur un élément de transmission (14) monté mobile et pouvant étre entrainé par le moteur
électrique (12) de l'unité d’entrainement électrique (7).

Systeme d’entrainement pour meuble selon la revendication 5, caractérisé en ce que I'élément de transmission
monté mobile (14) est monté rotatif autour d’'un axe de rotation (15).

Systeme d’entrainement pour meuble selon la revendication 5ou 6, caractérisé en ce que I'élément de transmission
(14) monté mobile présente au moins par sections une denture (16), de préférence une denture non circulaire.

Systeme d’entrainement pour meuble selon 'une quelconque des revendications 5 a 7, caractérisé en ce que
I'entraineur (22) est guidé linéairement coulissant par rapport a I'élément de transmission (14) par le biais d’au
moins un guide (26).

Systeme d’entrainement pour meuble selon 'une quelconque des revendications 1 a 8, caractérisé en ce que
'accumulateur d’énergie (23) présente au moins un ressort de pression.

Systeme d’entrainement pour meuble selon 'une quelconque des revendications 5 a 9, caractérisé en ce que
I'élément de transmission (14) présente un élément de soutien (17), dans lequel 'accumulateur d’énergie (23)
coopére d’un coté avec I'élément de soutien (17) et de l'autre coté avec I'entraineur (22).

Systeme d’entrainement pour meuble selon 'une quelconque des revendications 1 a 10, caractérisé en ce que
I'unité de réglage mécanique (5) présente au moins un point d’appui (28a, 28b), dans lequel 'unité d’entrainement
électrique (7) peut étre accrochée, que l'unité d’entrainement électrique (7) accrochée dans I'au moins un point
d’appui (28a, 28b) est pivotante autour d’un axe, s’étendant de préférence a I'état de montage horizontalement, par
rapport a l'unité de réglage mécanique (8) et qu’un dispositif de verrouillage (30) est prévu par lequel I'unité de
réglage mécanique (5) est verrouillable de maniére amovible avec I'unité d’entrainement électrique (7).

Systeme d’entrainement pour meuble selon la revendication 11, caractérisé en ce que le dispositif de verrouillage
(30) présente au moins un levier de verrouillage (30a) monté mobile et au moins un élément de verrouillage (31a)
mobile par le levier de verrouillage (30a), lequel est verrouillable par un actionnement du levier de verrouillage (30a)
par rapport a un évidement (32a) agenceé surl'unité de réglage mécanique (5) ou sur I'unité d’entrainement électrique

).

Systeme d’entrainement pour meuble selon la revendication 12, caractérisé en ce que le dispositif de verrouillage
(30) présente au moins deux ou plusieurs éléments de verrouillage (31a, 31b), lesquels sont reliés en étant couplés
en déplacement au levier de verrouillage (30a), de sorte que les éléments de verrouillage (31a, 31b) sont mobiles
ensemble par un actionnement du levier de verrouillage (30a) et verrouillables de maniére synchrone et/ou déver-
rouillables de maniére synchrone par rapport a des évidements correspondants (32a, 32b).

Meuble (1) avec un corps de meuble (2) et avec un élément de meuble (3) monté mobile sur le corps de meuble
(2) et avec un systéme d’entrainement pour meuble (4) selon I'une quelconque des revendications 1 a 13, pour
I'entrainement de I'élément de meuble (3) mobile.

Procédé de montage d’une unité d’entrainement électrique (7) sur une unité de réglage mécanique (5) pour le
déplacement d’un élément de meuble (3) monté mobile, dans lequel I'unité de réglage mécanique (5) présente un
bras de réglage (6) monté pivotant et un dispositif a ressort (18) pour la sollicitation par force du bras de réglage
(6), dans lequel un déplacement du bras de réglage (6) par un entraineur (22) pouvant étre entrainé par un moteur
électrique (12) de 'unité d’entrainement électrique (7) est entretenu par moteur électrique, dans lequel I'entraineur
(22) de l'unité d’entrainement électrique (7) peut étre introduit dans une ouverture de transmission (10a) de 'unité
de réglage mécanique (5), caractérisé par les étapes suivantes:

- montage de 'unité de réglage mécanique (5) sur un corps de meuble (2),

10
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- fixation de l'unité d’entrainement électrique (7) a 'unité de réglage mécanique (5),

- déplacement du bras de réglage (6) monté pivotant de I'unité de réglage mécanique (5) et/ou déplacement
du moteur électrique (12) de I'unité d’entrainement électrique (7), dans lequel I'entraineur (22) est précontraint
par un accumulateur d’énergie (23) en direction d’une surface d’appui (25) de I'unité de réglage mécanique (5)
et peut étre guidé le long de la surface d’appui (25) par le déplacement du bras de réglage (6) et/ou par le
déplacement du moteur électrique (12),

- dans lequel le bras de réglage (6) et/ou le moteur électrique (12) sont déplacés jusqu’a ce que I'entraineur
(22) de l'unité d’entrainement électrique (7) pénétre automatiquement dans I'ouverture de transmission (10a)
de l'unité de réglage mécanique (5) par la force de 'accumulateur d’énergie (23).

1"
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Fig. 1a

Fig. 1b
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Fig. 5a
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Fig. 6a

17



EP 3 443 191 B1




EP 3 443 191 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2008134786 A1 [0004] * WO 2010129979 A1 [0004]

19



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

